
tigen Schuhen zu versorgen. Im täglichen Ringen 
um hohe Leistungen stehen die 13 Genossinnen 
und Genossen unserer Parteigruppe an der Spitze 
des Wettbewerbs. Ziel des ganzen Kollektivs im 
Montagekomplex ist es, Schuhe bedarfsgerecht, in 
guter Qualität und in großen Stückzahlen zu produ
zieren.
Eine gute Sichtagitation unterstützt in unserem Be
reich die Leistungsbereitschaft. Großen Wert legen 
wir darauf, daß an unserer Wandzeitung neben ak
tuellen politischen Problemen auch persönliche und 
kollektive Stellungnahmen erscheinen, wie jetzt 
zum Beispiel der Wettbewerbsaufruf unseres Kol
lektivs. Öffentlich erklären Genossen und Kollegen 
an der Wandzeitung, daß sie mit den im Aufruf ab
gegebenen Wettbewerbsverpflichtungen ihren Bei
trag im Kampf um die Erhaltung des Friedens lei
sten wollen. Sie heben hervor, daß sie mit ihrer Ar
beit bewußt zur Stärkung unserer Republik und zur 
Erfüllung der Hauptaufgabe beitragen.

Qualitätsaktiv nimmt wirksam Einfluß

Damit dieser Beitrag möglichst groß wird, wurde - 
ähnlich wie in anderen Bereichen - im Rahmen des 
Qualitätssicherungssystems auch in unserem Mon
tagekomplex ein Qualitätsaktiv gebildet, das aus 5 
Genossen und Kollegen besteht, die für ausgezeich
nete Qualitätsarbeit bekannt sind. Diese fünf wer
ten wöchentlich gemeinsam mit dem Meister die 
erreichte Qualität und die Erfüllung der eingegan
gen Verpflichtungen. Woche für Woche prüfen sie 
zum Beispiel, wie es gelingt, die Reklamationsquote 
von 0,45 auf 0,20 Prozent zu senken und welche gu
ten Erfahrungen wert sind, übertragen zu werden. 
Die Senkung der Reklamationsquote bedeutet, von 
1850 Paar Schuhen, die wir täglich hersteilen, dür
fen nicht mehr als 4 Paar reklamiert werden. Dieses 
Limit haben wir bereits unterschritten. So erfreulich 
ein solches Ergebnis ist, so ist doch jede Reklama

tion eine zuviel; schließlich ist die Null-Fehler-Pro- 
duktion unser Ziel. Um diesem Ziel näher zu kom
men, führen wir den Wettbewerb in unserem Mon
tagekomplex öffentlich durch.
Den Besten wird dabei die Qualitätsmedaille des 
Kombinates in Bronze, Silber oder Gold verliehen. 
Die Auszeichnung nimmt der Leiter der TKO unse
res Betriebes vor. Ein besonderes Anliegen der öf
fentlichen Führung des Wettbewerbs ist die Aus
wertung verursachter Arbeitsfehler. Genossen der 
Parteigruppe, der Gewerkschaftsvertrauensmann 
und die Meisterin führen mit denjenigen eine kame
radschaftliche Aussprache durch, die Fehler ver
schuldet haben. Die meisten Fehler entstehen dort, 
wo die technologische Disziplin aus den verschie
densten Gründen verletzt wird.
Bei den Aussprachen geht es vor allem darum, die 
Ursachen für die Fehler zu ergründen. Verbunden 
damit ist ein fruchtbarer Erfahrungs- und Meinungs
austausch. Organisiert wird auch, soweit das not
wendig ist, die gegenseitige Hilfe.
Die kontinuierliche Überzeugungsarbeit, di^ mate
rielle Stimulierung vor allem durch den Qualitäts
lohn und die öffentliche Auswertung der Ergebnisse 
des Wettbewerbs verbunden mit der Verleihung der 
Qualitätsmedaille haben im Kollektiv und bei jedem 
einzelnen die Verantwortung für die Qualitätsarbeit 
und das Kosten-Nutzen-Denken weiter ausgeprägt. 
Das kommt unter anderem darin zum Ausdruck, 
daß die Genossen und Kollegen unseres Montage
komplexes täglich bemüht sind, die vorgegebene 
Qualität beim Gütezeichen „Q" von 97,75 Prozent 
um 0,25 Prozent zu überbieten, den innerbetriebli
chen Transport optimal zu gestalten und anderes 
mehr. Solche Verhaltensweisen werden durch die 
Aufschlüsselung der Kosten und ihre saldierte Ab
rechnung über das Haushaltsbuch weiter gefördert.

Walter Moritz
Parteigruppenorganisator im VEB Schuhfabrik 

„Banner des Friedens" Weißenfels

j i .i. |ji. in. . i■ i il ii uinm]i]|il»1H»ll>'U i r ■>p|inI ' n']r ' - rn... ruilil m ~i I P"rLeserbriefe 

Vertrauen fördert den Leistungswillen
Durch die kontinuierliche Anleitung 
der Parteigruppen und der APO hat 
sich die Parteiarbeit in den Kollektiven 
der Grundorganisation des VEB Kom
binat Spielwaren Sonneberg spürbar 
weiterentwickelt. In den Mitglieder
versammlungen wird das gewachsene 
Verantwortungsbewußtsein für die 
konsequente Erfüllung der Parteibe
schlüsse deutlich. Unseren Genossen 
gelingt es auch zunehmend besser, 
offensiv die Diskussionen über die in
ternationalen Ereignisse zu führen. 
Sie verbinden damit eine zielgerich

tete politisch-ideologische Arbeit zur 
Einstellung der Kollegen auf die höhe
ren Anforderungen. So entwickeln sie 
Kampfpositionen, die die Kollegen be
fähigen, ihren persönlichen Beitrag 
zur Lösung der volkswirtschaftlichen 
Aufgaben in neuer Qualität zu leisten. 
Besonders in den Ergebnissen unse
rer Parteiwahlen und in den Schlußfol
gerungen aus der 7. Tagung des ZK ist 
sichtbar geworden, daß die Werktäti
gen des Kombinates Spielwaren ihren 
persönlichen Beitrag zur Erfüllung der 
im Kampfprogramm beschlossenen

Zusatzverpflichtungen durch neue In
itiativen zu leisten bereit sind.
Unsere APO haben es in jüngster Zeit 
besser als vorher verstanden, die 10 
Schwerpunkte der ökonomischen 
Strategie in den Mittelpunkt der Ar
beit zu stellen. Entsprechend der 
neuen Lage, die der Generalsekretär 
des Zentralkomitees auf der 7. Tagung 
des ZK der SED charakterisiert hat, 
wurden neue Maßnahmen zur allseiti
gen Leistungsentwicklung eingeleitet. 
Seinen Niederschlag fand das in der 
Bereitstellung marktgerechter neuer 
Erzeugnisse für alle 3 Wirtschaftsbe
reiche und auf dem Gebiet der Verfah
rensforschung. Nicht zuletzt war
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